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Abstract: The occurrence of 115 ectomycorrhizal fungi, 120 wood inhabiting, and one parasitic fungi 
(powdery mildew) in relationship to red oak was observed in Brandenburg (Germany) during the years 
1998-2011. None gall inducing insects were found on the in Europe introduced Quercus rubra, but 9 only 
little specialised leaf miners. In contrast to this, 15 species o f gall inducing insects and 14 species o f leaf 
miners were found on the native Quercus robur and Q. petraea. Differences in colonization between the 
introduced red oak and the both indigenous oaks as host plants are discussed. An overview of all in 
Brandenburg for Quercus rubra recorded ectomycorrhizal and wood inhabiting fungi is given.
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Zusammenfassung: An Roteiche wurden im Raum Potsdam, Beelitz und Lauchhammer in den Jahren 
1998-2011 insgesamt 115 Ektomykorrhizapilzarten, 120 lignikole und ein phytoparasitischer Pilz (Eichen- 
Mehltau) nachgewiesen. Weiterhin wurde die Besiedlung von Quercus rubra sowie Quercus robur und Q. 
petraea durch Gallenbildner und Blattminierer vergleichend untersucht. An Roteiche konnten keine 
Gallenbildner, jedoch 9 Arten von relativ unspezifischen Blattminierem festgestellt werden. Dem stehen 15 
Arten Gallbildner und 14 Arten Blattminierer an den beiden heimischen Eichenarten gegenüber. Mögliche 
Ursachen für die unterschiedliche Diversität zwischen der neophytischen und den indigenen Eichen werden 
diskutiert. Eine Übersicht über alle bisher in Brandenburg in Assoziation mit Q. rubra nachgewiesenen 
ektomykotrophen und lignicolen Pilze wird präsentiert.

1. Einleitung

Die Roteiche (Quercus rubra L.) ist nach 
Kn o e r z e r  & R eif (2002) die bedeutendste 
nicht heimische Laubbaumart in Deutsch
land. Kleinparzellen-Pflanzungen mit Rot
eichen gibt es in allen Gebieten Mittel- und 
Südbrandenburgs auf meist ärmeren, sandi
gen und grundwasserfemen Standorten. Au
ßerdem wurden Roteichen als Straßen- und 
Parkbäume angepflanzt und bei der Auffors
tung von Kippenböden in der Lausitz einge
setzt. Nach eigenen Beobachtungen nehmen 
sie bei den Alleen hinter Linden, Spitz- und 
Bergahom, Stiel- und Traubeneichen, 
Eschen, Birken und Obstbäumen einen nicht

unbeträchtlichen Teil der in Brandenburg mit 
Bäumen bepflanzten Straßenbegrenzung ein. 
Die Roteiche stellt eine ähnlich starke myko- 
trophe Gehölzart wie die einheimischen Ei
chen dar (S a m m l e r  2004). Es wird über das 
Vorkommen aller vom Erstautor bei Rot
eiche festgestellten Ektomykorrhizapilzarten 
aus den Beobachtungsjahren 1998-2011 
berichtet. Die Daten werden durch Angaben 
aus der Brandenburger Pilzkartierungsdaten
bank (S c h m id t  2011) ergänzt.
Das Wirtsspektrum von Quercus rubra und 
Q. roburlpetraea bei weiteren ausgewählten 
ökologischen Gruppen wird miteinander ver
glichen. Hierzu gehören trophische Bezie-
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hungen mit holzzersetzenden Großpilzen, 
phytoparasitischen Kleinpilzen sowie Gall- 
bildnem und Blattminierem. Im Unterschied 
zu anderen Neophyten (z.B. Douglasie, 
Robinie) scheint der im Jahre 1691 in Euro
pa aus dem Osten Nordamerikas eingefuhr-

ten Roteiche bisher noch keine Arthropoden- 
art aus dem Ursprungsland gefolgt zu sein 
(GOßNER 2004). Gallbildner und Minierer 
gehören zu den am engsten an eine bestimm
te Baumart angepassten Insekten (A bra- 
HAMSON et a l l 998, Strong et al.l984).

Tab. 1: Lage der untersuchten Roteichen-Anpflanzungen
Anmerkung: Als Kleinparzellen werden Anpflanzungen von max. 0,1 ha bezeichnet.

Nr. MTB Ortslage Objekt
1 3743/22 Neuseddin, Ortsrand Kleinparzelle und Baumreihe am 

Straßenrand
2 3743/22 Neuseddin, Ortsrand Kleinparzelle
3 3743/22 Neuseddin, Ortsrand Parzelle, ca. 0,8 ha
4 3743/22 Neuseddin, Ortsrand Kleinparzelle
5 3743/21 Bahnhof Seddin, 2,5 km westl. Parzelle, ca. 0,4 ha
6 3743/23 zw. Beelitz-Heilstätten und Beelitz (Kaserne) Baumreihe am Straßenrand
7 3743/41 zw. Beelitz und Reesdorf, Waldrand Allee
8 3744/11 Kunersdorfer Forst nördl. Gr. Seddiner See Allee im Wald
9 3644/31 zw. Michendorf und Caputh (Waldfriedhof) Baumreihe am Straßenrand
10 3644/32 Potsdam-Ravensberge, Südrand an der 

Bahnstrecke
Parzelle, ca. 0,4 ha

11 3644/11 Potsdam-Wildpark, Stadtrand Kleinparzelle
12 3644/11 Potsdam-Wildpark, südl. Fh. Wildmeisterei Parzelle, ca. 1,2 ha
13 3644/11 Potsdam-Wildpark, nördl. Fh. Wildmeisterei Kleinparzelle
14 3643/22 Potsdam-Wildpark, Bahnlinie Kleinparzelle
15 3643/22 Potsdam-Wildpark, Bahnlinie Kleinparzelle
16 3643/24 Potsdam-Wildpark, beim Fh. Südtor 3 Parzellen, ca. 0,6 ha
17 3643/22 Potsdam-Wildpark, nördl. Fh. Südtor Parzelle, ca. 0,2 ha
18 3643/22 Potsdam-Wildpark, nördl. Bayerisches Haus Parzelle, ca. 0,4 ha
19 3644/13 Potsdam-Pirschheide, nahe Bahnhof Kleinparzelle
20 3644/23 Potsdam-W aldstadt Baumreihen
21 3643/43 Michendorf-West, Autobahnnähe Kleinparzelle
22 3644/42 Ahrensdorf, Ahrensdorfer Heide nördl. Fh. Baumreihen
23 3644/42 Ahrensdorf, Ahrensdorfer Heide südl. Fh. Baumreihen
24 3644/24 Drewitz, Parforceheide, 500m östl. 

Autobahnabfahrt
Baumreihen

25 3644/22 Stahnsdorf, Parforceheide, zw. Friedhof und 
Autobahn

Parzelle, ca. 0,4 ha

26 3645/11 Güterfelde, Südufer des Haussee Parzelle, ca. 0,2 ha
27 3544/32 Potsdam, Nedlitzer Holz Parzelle, ca. 0,5 ha
28 3544/32 Neufahrland, östlich der Bundesstraße 2 Baumreihen
29 3544/31 Neu fahrland, Kirchberg Kleinparzelle
30 3544/11 Fahrland, Gehölz ca 2 km nördl. 2 Parzellen, ca. 0,75 ha
31 4448/41 Lauchhammer-Nord, Schmalesee Parzelle, ca. 6,0 ha
32 4448/43 Lauchhammer-N ord Parzelle, ca. 10 ha
33 4448/33 Staupitz bei Lauchhammer, 2 km östl. Parzelle, ca. 2,5 ha
34 3442/23 Groß Behnitz, Ribbecker Heide (Südostrand) Kleinparzelle
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2. Untersuchungsgebiete und Methoden
Die hauptsächlich in der Mittelmark und im 
Gebiet um Lauchhammer liegenden Unter
suchungsgebiete sind in Tab. 1 aufgeführt. 
Die Standortverhältnisse der Gebietsnum- 
mem 10, 21, 25 und 26 wurden ausführlich 
bei SAMMLER (2004) dargestellt. In Bezug 
auf die anderen Untersuchungsgebiete kann 
man ebenfalls von überwiegend sauren 
Sandböden mit einer geringen Humusschicht 
und Streuauflage an trockenen Standorten 
ausgehen. Zum Teil etwas abweichende Ver
hältnisse dürften bei den Baumreihen in 
Straßennähe (Nr. 1, 6, 9) und den Gebieten 
der Lausitzer Bergbaufolgelandschaft (Nr. 
31, 32, 33) vorliegen.
Die Beobachtungen zur Pilzflora unter Rot
eichen erfolgten in den Jahren 1998-2011 
während der Monate Juni bis November. Die 
34 Fundorte wurden in diesem Zeitraum 
insgesamt 138-mal aufgesucht. Die Erfas
sung der Pflanzengallen, Blattminen und 
phytopathogenen Kleinpilze erfolgte diskon
tinuierlich ab 2005 in den Monaten Mai bis 
Oktober in der Gegend um Neuseddin, Bee
litz und Ferch sowie in Potsdam und Teilen 
Berlins.
Die Nomenklatur richtete sich bei den Ma- 
kromyzeten nach BOLLMANN et al. (2007). 
Die Autorenzitate der Pilznamen werden 
wegen der übersichtlicheren Gestaltung nur 
in den Tab. 2 und 3 aufgeführt. Die Über
prüfung der Nomenklatur bei den Insekten 
erfolgte freundlicherweise durch Dr. W. 
MEY vom Naturkundemuseum Berlin.

Übersicht der in den Tabellen 
verwendeten Abkürzungen
I. Häufigkeitskategorien
g: gemein (>10 Funde) 
h: häufig (6-10 Funde)
II. Gefährdungskategorien
1: vom Aussterben bedroht 
2: stark gefährdet 
3: gefährdet
R: selten oder sehr selten
III. Sonstige
DB: Unpublizierte Angabe aus Brandenburger 
Datenbank (Schmidt 2011), aus Platzgründen ohne 
Ausweisung von konkreten Funden

FO: Fundorte 
Fh.: Forsthaus
MTB: Messtischblatt-Viertelquadrant
RLB: Rote Liste Brandenburg (Benkert 1993)
RLD: Rote Liste Deutschland (Benkert et al. 1996)

3. Ergebnisse
In Tab. 2 (am Ende des Beitrags) sind alle 
115 bisher aus Brandenburg bekannten mit 
der Roteiche Ektomykorrhiza bildenden 
Pilze einschließlich der Häufigkeit ihres 
Auftretens aufgeführt. Die Untersuchungser
gebnisse wurden durch Literaturangaben und 
Fundangaben aus der Brandenburger Kartie
rungsdatenbank (S ch m idt  2011) ergänzt.

Abb. 1: Der Goldflüssige Milchling Lactarius 
chrysorrheus bildet sowohl mit heimischen 
Eichen als auch mit Roteiche eine Mykorrhiza 
(Foto aus Wiesenburg-Neuehütten von G. 
Golla).

Amanita fulva, A. rubescens, Boletus edulis, 
Cortinarius vibratilis, Hydnellum concres- 
cens, Laccaria amethystina, Lactarius cam- 
phoratus, L. chrysorrheus (Abb. 1), L. tabi- 
dus, Paxillus involutus, Russula emetica, R. 
fragilis, Tricholoma sulphureum und Xero- 
comus chrysenteron gehören zu charakteris
tischen und häufigen Makromyzeten in Rot
eichenbeständen, die oft eine große Anzahl 
von Fruchtkörpem ausbilden.
Regelmäßig, aber in geringerer Fruchtkör
peranzahl treten außerdem Amanita citrina, 
A. pantherina, Cortinarius diasemospermus, 
Laccaria bicolor, L. tetraspora, Lactarius 
vellereus und Russula amoenolens auf 
Bemerkenswert ist das Vorkommen einer 
Reihe von seltenen Arten wie Albatrellus 
subrubescens (Abb. 2), Amanita crocea, A. 
supravolvata (cf), Boletus aestivalis, Corti-
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narius bolaris (Abb. 3), C. fusisporus, C. 
vernus, Gyroporus castaneus, Hydnum re- 
pandum, Inocybe besadolae, I. glabrescens, 
Lactarius fuscus, Phellodon connatus, Rus
sula luteotacta, Sarcodon scabrosus und Tri- 
choloma equestre, die fast alle in Branden
burg und/oder Deutschland als gefährdet ein
gestuft werden (siehe Tab. 2).

Abb. 2: Der in Brandenburg zerstreut anzutref
fende Rötende Schafporling Albatrellus subru- 
bescens ist in der Regel ein Kiefembegleiter, 
kommt aber auch unter Roteiche vor (Foto aus 
Casel von R. Ullrich).

Abb. 3: Der Rotschuppige Rauhkopf Cortina
rim  bolaris ist recht häufig in Brandenburger 
Buchenwäldern zu finden, aber auch in reinen 
Roteichen-Pflanzungen tritt er auf (Foto aus 
Wandlitz von D. Harmel).

Die während der Untersuchung an Rotei
chenholz registrierten 74 lignicolen Makro- 
myzetenarten wurden ebenfalls durch Lite
ratur- und Datenbankangaben (SCHMIDT 
2011) ergänzt. Bisher sind aus Brandenburg 
120 holzbewohnende Pilze von Q. rubra 
bekannt, die alle mit Häufigkeitsangaben 
und Ortsnachweisen für die seltener auftre
tenden Spezies in Tab. 3 (am Ende des 
Beitrags) aufgefuhrt werden.
Die Arten ernähren sich fast ausschließlich 
saprobiontisch und fruktifizieren überwie
gend erst in späten Phasen der Holzzerset
zung. Als Schwächeparasiten treten lediglich 
die Porlinge Laetiporus sulfureus, Phellinus 
robustus und selten auch Daedalea quercina 
auf.
Der überall häufige Befall der einheimischen 
Eichen mit Eichen-Mehltau, Erysiphe alphi- 
toides (G r if f o n  &  M a u b l .) U. B r a u n  & S. 
TAKAM., wurde auf den Blättern der Rot
eiche nur wenige Male ausschließlich in der 
Umgebung von Neuseddin beobachtet.

Abb. 4: Die Knoppem-Gallwespe Andricus 
queremcalicis legt an der Basis junger Eicheln 
ein Ei ab, aus dem sich monströse Wucherun
gen bilden können, die mitunter Eichel und 
Fruchtbecher völlig verdecken (Beleg aus 
Berlin, Königsheide; Foto: B. Tenner).

Anders gestalten sich die Wirtsbeziehungen 
bei den assoziierten Insekten. Im Raum Bee
litz und Potsdam sowie in Berlin konnten 
vom Erstautor an einheimischen Eichen 12
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Gallen von Gallwespen (Cynipiden) festge
stellt werden. Von Andricus quercuscalicis 
BURGSD. (Abb. 4) gibt es nur wenige Nach
weise. An der Stieleiche wurden zerstreut 
Blattrandrollungen durch die beiden Gall
mückenarten Macrodiplosis dryobia F. LOW 
und M. volvens KlEFFER. beobachtet, und als 
weitere Gallmückenart kam seltener Poly- 
stepha panteli KlEFFER ss. TAVARES vor. Im 
Gegensatz zu den heimischen Eichenarten 
konnten bei der Roteiche keine Gallbildun- 
gen an Blättern und anderen Pflanzenteilen 
beobachtet werden. Dies stimmt mit den 
Angaben anderer Autoren zum Fehlen von 
Gallbildnem bei Quercus rubra in Europa 
überein (ASHBORNE & PUTMAN 1987, 
W e h r m a k e r  1990, Gobner2004).

Abb. 5: Puppen der Eichen-Miniermotte 77- 
scheria ekebladella durch die Blattepidermis 
scheinend. Die Larve frisst flächig das Blatt
innere, wodurch Platzminen entstehen (Beleg 
aus Neuseddin; Foto A. Basner).

Etwas anders stellen sich die Verhältnisse 
bei den Blattminen dar. Anhand von typisch 
ausgebildeten Blattminen wurden bei Q. 
rubra bisher Tischeria ekebladella B je r - 
KANDER (Abb. 5), Liriomyza strigata Mei- 
GEN (Abb. 6) und Profenusa pigmaea KLUG 
(Abb. 7) zerstreut und Acrocercops brong- 
niardella FABRICIUS, Coleophora palliatella 
ZlNCKER, Eriocrania subpurpurella HA
WORTH, Stigmella ruficapitella HAWORTH,

Abb. 6: Gangminen der Minierfliege Liriomyza 
strigata. Die Larven fressen anfangs entlang 
der Blattnerven und dringen später seitlich in 
verbreiterten Gängen vor (Beleg aus Neused
din; Foto A. Basner).

Abb. 7: Fraßbild der Blattwespe Profenusa 
pigmaea. Typisch ist eine kurze Gangmine, die 
sich kontinuierlich zu einer Platzmine erweitert 
(Beleg aus Neuseddin; Foto A. Basner).

Phyllonorycter spec, und Coleophora spec, 
selten beobachtet. Bei einheimischen Eichen 
kamen folgende weitere Sippen vor: Coleo
phora curvicipennella ZELLER, Incurvaria 
muscalella FABRICIUS, Rhynchaenus pilosus 
FABRICIUS, R. quercus L., Stigmella atrica- 
pitella H a w o r t h , S. basiguttella H a w o r t h , 
S. samiatella ZELLER und Tischeria dodo-
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naea STAINTON. Mit Ausnahme der sehr 
polyphagen Minierfliege Liriomyza strigata 
gehören alle anderen Blattminierer zu den 
Kleinschmetterlingen. Nach Beobachtungen 
des Erstautors kommen die meisten der die 
Roteiche befallenden Blattminierer sehr häu
fig oder zerstreut bei einheimischen Eichen 
vor. Bemerkenswert ist das Vorkommen von 
Coleophora palliatella. Die Larve befand 
sich auf einem Roteichenblatt und minierte 
von einem Sack mit pistolenförmiger Gestalt 
aus.

4. Diskussion
Roteichen wurden in Europa zunächst wegen 
ihrer intensiven Laubfärbung als Zierpflan
zen in Parkanlagen und Alleen gepflanzt. 
Später wurden sie auch in forstliche Nutzung 
genommen. Hierbei spielte die Wildhege 
eine wichtige Rolle, da die Roteiche etwas 
früher als die einheimischen Eichen ihre 
Früchte ausbildet und einen guten Eichel
ertrag liefert. Auf den Kippenflächen ehema
liger Tagebaue, die spontan von Pionierarten 
wie Birke, Espe oder Weide besiedelt wer
den, wurden als alternative Baumarten groß
flächig Kiefern und in geringem Umfang 
auch Roteichen angepflanzt. Beide Arten 
können, wie die oben genannten Pionierge
hölze, dank der Ausbildung einer Ektomy- 
korrhiza auf sehr nährstoffarmen, sandigen 
und sauren Standorten noch gedeihen.
Die Roteiche gehört wie die einheimischen 
Eichen zu den stark mykotrophen Gehölz
arten (S a m m l e r  2004). An vergleichbaren 
Standorten wurde eine ähnlich hohe Anzahl 
von Makromyzetenarten festgestellt, die eine 
Ektomykorrhiza mit Q. rubra wie mit ein
heimischen Eichen eingehen können. Insge
samt fruktifizierten auf 5 diesbezüglich un
tersuchten Roteichen-Parzellen 50 Mykor
rhizapilzarten und auf 5 angrenzenden Par
zellen mit einheimischen Eichen 63 Mykor
rhizapilzarten. Die etwas größere Artenzahl 
unter indigenen Eichen ließ sich in erster Li
nie auf das höhere Bestandsalter zurückfüh
ren.
Die fortgefuhrten Beobachtungen ergaben 
bis heute eine Anzahl von 115 Mykorrhiza

pilzarten, die in Mittel- und Südbrandenburg 
unter Roteiche wuchsen (Tab. 2). Von die
sen Pilzarten sind die meisten wenig spezia
lisiert, und viele Sippen gehen nicht nur eine 
Bindung mit einer oder wenigen Baumarten 
einer Pflanzenfamilie ein (z.B. mit Quer cus 
und Fagus), sondern leben auch in trophi- 
scher Beziehung mit anderen Familien der 
Laub- und Nadelhölzer (vor allem Betula- 
ceae und Pinaceae; siehe diesbezüglich auch 
die Arbeiten aus angrenzenden Bundes
ländern von K r e ise l  1987, W ö l d e c k e  
1998 und TÄGLICH 2009).

Folgende Pilzarten wurden für Ostdeutsch
land vermutlich erstmalig in Assoziation mit 
Eiche festgestellt: Cortinarius depressus, C. 
fusisporus, C. semisanguineus, Inocybe gla- 
brescens, /. subcarpta, Lactarius helvus, L. 
fuscus, Phellodon connatus, Russula sanguí
nea, R. versicolor, Tricholoma equestre s.l 
und T. populneum.

Abb. 8: Der Rotbeschleierte Hautkopf Corti
narius purpureus kommt in Brandenburg zer
streut auf sauren, nährstoffarmen Standorten 
vor. Dazu gehören auch Sekundärstandorte wie 
rekultivierte Tagebaue und Truppenübungs
plätze (Foto aus Jüterbog von G. Golla).

Des Weiteren erscheint für Ostdeutschland 
eine Mykorrhiza mit Roteiche als erstmalig 
ermittelt für: Amanita crocea, A. supra- 
volvata (cf.), Cortinarius anomalus, C. 
bolaris, C. casimiri, C. diasemospermus, C. 
infractus, C. purpureus (Abb. 8), C. quar- 
citicus, C. vernus, Craterellus cornucopioi- 
des, Inocybe aeruginascens, /. asterospora,
I. bresadolae, /. cincinnata, L glabrodisca,
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Russula amoenolens, R. graveolens, R. 
ionochlora, R. luteotacta, Sarcodon scabro- 
sus, Tricholoma fulvum und Tylopilus fel- 
leus.

Abb. 9: Mit acht Nachweisen ist Roteiche der 
Hauptmykorrhiza-Partner in Brandenburg für 
den Gezonten Korkstacheling Hydnellum con- 
crescens (Foto aus Jüterbog - Altes Lager von 
G. Golla).

Von den oben genannten Arten sind Corti- 
narius depressus, C. fusisporus, C. quarci- 
ticus, C. semisanguineus, C. purpureus 
sowie Inocybe subcarpta und Tylopilus 
felleus typische Arten in sauren sandigen 
Kiefemforsten (SAMMLER 2011). 
Terrestrische Stachelpilze sind besonders 
charakteristisch für die Pilzflora der Rot
eichen. Auffällig ist hierbei vor allem das 
häufige und oft fruchtkörperreiche Vorkom
men des Gezonten Korkstachelings (Hydnel
lum concrescens\ Abb. 9). Außer den in Tab. 
2 aufgeführten Stachelpilzarten (Hydnellum 
concrescens, Phellodon connatus [Abb. 10], 
Sarcodon joeides, Sarcodon scabrosus, 
Hydnum repandum) sowie dem Vorkommen 
von Sistotrema confluens (Saprobiont) wer
den bei MÜNZMAY und SAAR (1999) zusätz
lich Hydnellum spongiosipes, Phellodon 
niger und P. tomentosus als Mykorrhiza- 
Bildner der Roteiche angegeben.

Abb. 10: Auch der Schwarzweiße Duftstacheling Phellodon connatus geht gern Mykorrhiza mit 
Roteiche ein (Foto aus Ferch - Kleiner Lienewitzsee von V. Kummer).

Die Anzahl der vom Erstautor in Branden- scheint in diesem Zusammenhang, dass 
bürg registrierten 74 lignikolen Pilzarten an KUMMER (2002) auf einer einzigen Exkur- 
Roteiche ist beachtlich. Erwähnenswert er- sion im Gebiet des ehemaligen Tagebaus
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Schlabendorf-Nord 23 holzbesiedelnde Pilz
arten an Quercus rubra nachweisen konnte. 
Darunter befanden sich wenig bekannte 
Arten wie z.B. Pezicula cinnamomea, 
Tomentella lilacinogrisea, T. radiosa und T. 
subtestacea.

Ältere Roteichen sind auch aus Sicht des 
Schutzes von Holzlebensgemeinschaften von 
Bedeutung (MÖLLER 1998). Da ihr Holz 
gegenüber einheimischen Eichen eine gerin
gere Dichte und offenbar auch einen schwä
cheren chemischen Schutz aufweist, wird es 
früher und leichter von Porlingen, wie z.B. 
Laetiporus sulfureus, Daedalia quercina 
oder Phellinus robustus, befallen. Dies 
schafft günstige Voraussetzungen für die Be
siedlung mit xylobionten Insekten, insbeson
dere mit mycetobionten Käferarten, sowie 
für den Bruthöhlenbau. MÖLLER (1998) 
konnte an Roteiche die Larven von 3 über
regional stark gefährdeten Schnellkäferarten 
nachweisen.

Gallbildner sind häufig hoch spezialisiert, 
sowohl hinsichtlich ihrer Wirtspflanzen als 
auch des Befalls von spezifischen Pflanzen
organen (Blätter, Triebspitzen, junge Stäm
me etc.). Die Gallbildner-Wirtsbeziehungen 
für 34 Eichenarten (19 Arten der Roteichen- 
Gruppe, 15 Arten der Weißeichen-Gruppe) 
wurden für insgesamt 247 verschiedene 
Cynipiden-Arten (Gallwespen) in den östli
chen Staaten der USA eingehend untersucht 
(A b r a h a m s o n  et al. 1998). Man fand viele 
monophage Cynipidenarten und solche, die 
nur eng verwandte Eichenarten befallen. Au
ßerdem wurde ermittelt, dass mit Roteichen 
assoziierte Gallwespen in keinem Fall Weiß
eichen befallen und umgekehrt. Dies macht 
es sehr unwahrscheinlich, dass die in Mittel
europa auf einheimischen Eichen (Q. robur, 
Q. petraea, Q. pubescens, Q. cerris) vor
kommenden Cynipiden auf die Roteiche 
überwechseln werden (siehe auch A s h - 
BORNE & PUTMAN 1987, WEHRMAKER 1990 
und G o b n e r  2004).
Einen hohen Spezialisierungsgrad weisen 
auch bestimmte Blattminierer auf. So kann 
der Rüsselkäfer Rhynchaenus quercus, der

zum Teil bei den Untersuchungen von GOß- 
NER (2004) in sehr hoher Abundanz an hei
mischen Eichen auftrat, die Roteiche offen
bar nicht nutzen (siehe auch vergleichbare 
Studien im Berliner Grunewald von Fo- 
TOUPULOS & N ic o l a i 2002). Auch der Erst
autor konnte z.B. Blattminen von Rhyn
chaenus quercus nur an Blättern von 
Quercus robur feststellen.
Das Spektrum an Sekundärmetaboliten (ins
besondere Fraßgifte) ist bei den Insekten 
entscheidend für die Wahl der Nährpflanzen. 
Offensichtlich bestehen diesbezüglich deut
liche Unterschiede zwischen Roteiche und 
heimischen Eichen. Erstgenannte hat sich als 
besiedlungsfeindlich erwiesen. Ein großflä
chiger Anbau von Roteichen in Deutschland 
hätte somit eine starke Abnahme der Diver- 
sität bei Arthropoden zu Folge und ist des
wegen aus entomologischer Sicht abzuleh
nen (GOßNER 2004).

Wie weiter oben bereits ausgeführt, lassen 
sich diese Aussagen nicht auf die mykologi- 
schen Verhältnisse übertragen. Mit in Bran
denburg bisher 115 nachgewiesenen Ekto- 
mykorrhiza-Arten und 120 holzzersetzenden 
Arten weist die Roteiche ein beträchtliches 
und mit den heimischen Eichen vergleichba
res Besiedlungspotenzial auf. Vom mykolo- 
gischen Standpunkt betrachtet sind somit die 
Roteichen-Bestände als Ersatzstandorte vor 
allem der Stieleichenmischwälder bedeut
sam.

Dank

Die Autoren danken HELMUT A r l t  (Lauch
hammer) und KLAUS P iel es  (Lauchhammer) 
für aktuelle Führungen in der ehemaligen 
Tagebaulandschaft bei Lauchhammer, 
A st r id  B a s n e r  (Potsdam), G u n t e r  G o l l a  
(Wiesenburg), DIRK HARMEL (Berlin), VOL
KER K u m m e r  (Potsdam), B e a t e  T e n n e r  
(Berlin) und R e n é  U l l r ic h  (Zittau) für die 
Überlassung der Fotos von Pilzen, Blatt
minen und Pflanzengallen und Dr. WOLF
RAM M ey  (Berlin) für die Überprüfung der 
zoologischen Nomenklatur.



Peter Sammler, Martin Schmidt & Rüdiger Kaspar: Beobachtungen von Ektomykorrhizapilzen ... 87

Literatur
Abrahamson, W.G., Melika, G., Scrafford, R. 

& Csoka, G. (1998): Gall-inducing insects 
provide insights into plant systematic relation- 
ships. -  Am. J. Bot. 85: 1159-1165.

Benkert, D. (1984): Bericht über die 12. Floristi- 
sche Vortrags- und Exkursionstagung der 
Brandenburgischen Pflanzenkartierung vom 10. 
- 12. Juli 1981 in Kasel-Golzig. -  Gleditschia 
11:277-281.

Benkert, D. (1986): Pilzneufunde aus Brandenburg 
und angrenzenden Gebieten I. -  Gleditschia 14: 
137-155.

Benkert, D. (1990): Pilzneufunde aus Brandenburg 
und angrenzenden Gebieten II. -  Gleditschia 18: 
5-29.

Benkert, D. (1993): Rote Liste Großpilze (Makro- 
myceten) -  In: Ministerium Umwelt Natur
schutz Raumordnung Brandenburg (Hrsg.): 
Gefährdete Farn- und Blütenpflanzen, Algen 
und Pilze im Land Brandenburg. Rote Liste. 
Potsdam: 107-185.

Benkert, D., Dörfelt, H., Hardtke, H.J., Hirsch,
G. , Kreisel, H., Krieglsteiner, G.J., Lüde- 
ritz, M., Runge, A., Schmid, H., Schmitt, A., 
Winterhoff, W., Wöldecke, K. & Zehfuss,
H. D. (1996): Rote Liste der Großpilze Deutsch
lands. -  Schriftenr. Vegetationskd. 28: 377-426.

Bollmann, A., Gminder, A. & Reil, P. (2007): 
Abbildungsverzeichnis mitteleuropäischer Groß
pilze. 4. Aufl. Homberg.

Buhr, H. (1964): Bestimmungstabellen der Gallen 
an Pflanzen Mittel- und Nordeuropas. 2 Bände. 
Jena.

Fotopoulos, L. & N icolai, U. (2002): Vergleich 
der Rüsselkäferfauna (Coleóptera, Cucurbioni- 
dae) an zwei einheimischen und zwei nicht
einheimischen Baumarten.- Neobiota 1: 181- 
190.

Gobner, M. (2004): Diversität und Struktur arbori- 
koler Arthropodenzönosen fremdländischer und 
einheimischer Baumarten. -  Neobiota 5: 1-241.

Gröger, F.(1995): Bestimmungshilfen, III. Graue 
Streiflinge (.Amanitopsis) -  Boletus 19: 19-24.

Harborne, J.B. (1995): Ökologische Biochemie. 5. 
Nahrungspräferenzen von Insekten. Heidelberg, 
Berlin, Oxford: 150-190.

Hering, E.M. (1957): Bestimmungstabellen der 
Blattminen von Europa. Den Haag.

Jaap, O. (1922): Weitere Beiträge zur Pilzflora von 
Triglitz in der Prignitz. -  Verh. Bot. Ver. Prov. 
Brandenburg 64: 1-60.

Knoerzer, D. & Reif, A. (2002): Fremdländische 
Baumarten in deutschen Wäldern. -  Neobiota 1: 
27-35.

Kreisel, H.; Hrsg. (1987): Die Pilzflora der Deut

schen Demokratischen Republik. Basidiomy- 
cetes (Gallert-, Hut- und Bauchpilze). Jena.

Kummer, V. (2002): Beiträge zur Pilzflora der 
Luckauer Umgebung: Die Makromyceten der 
Pilzexkursion am 07.10.01 im Gebiet des ehe
maligen Tagebaus Schlabendorf-Nord. -  Biol. 
Stud. Luckau31: 19-43.

Kummer, V. (2004a): Bemerkenswerte Pilzfunde 
auf der 34. Brandenburgischen Botanikertagung 
in Ortrand. -  Verh. Bot. Ver. Berlin Branden
burg 37: 577-590.

Kummer, V. (2004b): Beiträge zur Pilzflora des 
Spreewaldes II. Die Myxo- und Macromyceten 
im Bereich des Neuendorfer Sees - Teil 2. -  
Boletus 27: 1-36.

Kummer, V. (2005): Beiträge zur Pilzflora der 
Luckauer Umgebung: Die Ergebnisse der Pilz
exkursion am 10.10.2004 im Bereich des 
Drehnaer Weinbergs. -  Biol. Stud. Luckau 34: 
41-66.

Möller, G. (1998): Hinweise zur Berücksichtigung 
von Aspekten des Schutzes holzbewohnender 
Insekten und Pilze beim Umgang mit neophyti- 
schen Gehölzen. -N ov iu s 23(1): 524-534.

MÜnzmay, T. & Saar, G. (1999): Zwei unter
schätzte Mykorrhiza-Bildner: Linde (Tilia spec.) 
und Amerikanische Roteiche (Querem rubra). -  
Der Tintling 4 (1): 10-17.

Sammler, P. (2004): Die Roteiche (Quercus rubra 
L.) als stark mykotrophe Gehölzart -  ein Ver
gleich der Makromyzetenflora unter Roteichen 
und einheimischen Eichen in der Umgebung 
von Potsdam, Deutschland -  Feddes Repert. 
115: 102-120.

Sammler, P. (2011): Pilzflora in märkischen 
Kiefernwäldern. Teil 1: Ergebnisse langjähriger 
Untersuchungen zur Pilzflora in märkischen 
Kiefemforsten. -  Publikation zur Veröffent
lichung in Verh. Bot. Ver. Berlin Brandenburg 
eingereicht.

Schmidt, M. (2011): MYKIS -  Pilzkartierungs
datenbank für Berlin/Brandenburg. In Daten
bank im August 2011 recherchiert.

Strong, D.R., Lawton, J.H. & Southwood, 
R.(1984): Insects on plants. Oxford.

Täglich, U.(2009): Pilzflora von Sachsen-Anhalt. 
Halle (Saale).

Wehrmaker, A. (1990): Die Roteiche (Q. rubra): 
Für Naturschutz und Gallwespen kein Ersatz für 
die europäische Eiche. (Mit Bemerkungen über 
die Cynipidien-Gallen von Nova Scotia). In 24. 
Hessischer Floristentag -  Tagungsbeiträge. 
Schriftenreihe, Umweltamt der Stadt Darmstadt, 
Band XIII (1): 40-49.

WÖLDECKE, K. (1998): Die Großpilze Niedersach
sens und Bremens. -  Naturschutz Landschafts
pflege Niedersachs. 39: 1-536.



88 Boletus, Band 33 (2), 2011

Abb. 11: Der Wohlriechende Gürtelfuß Cortinarius torvus ist eine Laubwaldart, die in Branden
burg häufig bei Eichen und Buchen zu finden ist (Foto aus Berlin - Frohnau von D. Harmel).

Abb. 12: Der Nelkenförmige Erdwarzenpilz 
Thelephora caryophyllea ist in Brandenburg 
vor allem in sandigen Kiefemforsten anzutref
fen, viele der Roteichen-Pflanzungen liegen in
mitten solcher Habitate und bieten einen alter
nativen Mykorrhiza-Partner (Foto aus Streganz 
von G. Golla).

Abb. 13: Der Becherrindenschwamm Auricula- 
riopsis ampla bevorzugt als Wirt ganz über
wiegend Pappelarten und andere Weichhölzer, 
doch auch Roteiche gehört zum Substratspek
trum (Foto aus Jüterbog von G. Golla).



Peter Sammler, Martin Schmidt & Rüdiger Kaspar: Beobachtungen von Ektomykorrhizapilzen ... 89

Abb. 14: Der Weiße Polsterpilz Oligoporus ptychogaster tritt meist in seiner anamorphen Form 
auf, hier sind beide Formen nebeneinander zu sehen. (Foto aus Wiesenburg von G. Golla).

Tab. 2: Ektomykorrhizapilze, die in Brandenburg in Symbiose mit Querem rubra 
festgestellt wurden

Art FO RLD RLB Vorkommen im Gebiet Nr.
Albatrellus subrubescens (Murrill) 
Pouzar

1 2 1 1 (27.10.97)

Amanita citrina (SCHAEFF.) Pers. 26 DB
A. crocea (QuÉL.) KÜHNER & 
ROMAGN.

1 6(12.8.11)

A.fulva  (SCHAEFF.) Fr. 25 DB
Ajunquilla  QuÉL. 9
A. supravolvata (cf.) Lanne 1 3 6(12.8.11)
A. muscaria (L.) Lam. 5 9, 14, 15,25,31
A. pantherina (DC.: Fr.) Krombh. 17 DB
A. phalloides (Fr.) Link 10 DB
A. porphyria A lb. & Schwein.: Fr. 3 5(18.9.10), 19(16.8.11), DB
A. rubescens Pers.: Fr. 21
Boletus aestivalis (Paulet) Fr. 4 3 1 (5.6.07), 6 (28.7.06), 11 (10.8.11), 

12(10.8.11)
B. edulis Bull.: Fr. 19
B. erythropus (Fr.: Fr.) Krombh. 7
Cantharellus cibarius (L.) Fr. 13 3 3 DB
Cortinarius anomalus (Fr.: Fr.) Fr. 1 10(5.10.01)
C. bolaris (Pers.: Fr.) Fr. 2 3 3 1 (12.8.11), 33 (24.9.10)
C. casimiri (VELEN.) Hutjsm. 1 31 (24.9.10)
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C. decipiens (Pers.: Fr.) Fr. 4 10, 11,26,31
C. depressus (Weinm.) Fr. 1 32 (24.9.10)
C. diasemospermus Lamoure 10
C.flexipes wax.flabellus (Fr.) 
H. Lindstr. & Melot

4 11 (10.8.11), 16(17.9.10), 26(15.8.01), 
33 (25.9.10)

C. fusisporus Kühner 2 1 5 (18.9.10),14 (6.10.10, 10.8.11)
C. hinnuleus (Sowerby) Fr. 7
C. infractus (Pers.: Fr.) Fr. 2 26 (21.9.00), 33 (24.9.10)
C. purpureus (Bull, ex PERS.: Fr.) 
Fuckel

4 5 (18.9.10), 15 (10.8.11), 23 (25.8.11), 
31 (26.9.10)

C. orellanus Fr. 1 DB
C. quarciticus H. LlNDSTR. 3 15 (10.8.11), 19 (16.8.11), 22 (25.8.11)
C. saniosus (Fr.) Fr. 7
C. semisanguineus (Fr.) Gill. 6 1,2, 5, 10, 15,31
C. talus Fr. 8 5,9, 15, 17, 19, 22, 23,33
C. torvus (Fr.: Fr.) Fr. (Abb. 11) 4 3, 12, 25,26
C. vernus H. LlNDSTR. & Melot 5 R 6(10.9.08), 11 (10.8.11),14 (10.8.11), 

16 (16.8.11)24 (25.8.11)
C. vibratilis (Fr.) Fr. 11
Craterellus cornucopioides (L.) PERS. 2 3 15 (10.8.11), 30(10.7.04, Mitt. W. 

Bivour)
Elaphomyces muricatus Fr. 1 3 (30.9.10)
Gyroporus castaneus (Bull.: Fr.) 
Quel.

4 2 1 (3.9.06), 17(16.8.11), (Kummer 
2005), DB

Hebeloma crustuliniforme (Bull.: 
Fr.) Quel.

7

H. mesophaeum (PERS.) Quel. 5
H. sinapizans (Paulet: Fr.) Gill. 1 26(21.9.00)
Hydnellum concrescens (PERS.) 
Banker

15 3 2 1, 2, 3, 6, 11, 12, 13, 14, 23, 24, 32, DB

Hydnum repandum L.: Fr. 3 3 31,32 (25.9.10), DB
Inocybe aeruginascens Babos 4 6 (10.9.08), 20 (6.8.05), 28 (26.8.11), 

DB
I. asterospora Quel. 1 16(17.9.10)
I. bresadolae Massee 1 3 R 8 (25.7.08)
I. cincinnata (Fr.: Fr.) Quel. 1 26 (23.10.98)
I. cookei Bres. 3 16 (16.8.11), 17 (16.8.11), 22 (25.8.11)
I. dulcamara (Pers.) P. Kumm. 6
I. flocculosa (Berk.) Sacc. 4 3(12.8.11), 6(10.9.08), 11 (10.8.11), 

12(10.8.11)
I.fuscidula Velen. 5 1,6, 11, 12, 28
/. geophylla (SOWERBY: Fr.) P. 
Kumm.

2 14, 26

I. glabrescens VELEN 2 11 (10.8.11), 31 (26.9.10)
I. glabrodisca P.D. Orton 1 9 (23.7.08)
/. lacera (Fr.) P. Kumm. 6 10, 16, 18,21,24, 25
I. lanuginosa var. ovatocystis 
(Boursier & Kühner) Stangl

3 2, 10, 11

/. maculata BOUD. 3 11, 13,14
/. mixtilis (Britz.) Sacc. 8 5, 11, 12, 15, 16, 17, 18, 33
/. pusio P. Karst. 1 DB
/. rimosa (Bull.: Fr.) P. Kumm. 3 6, 12, 25
I. sindonia (Fr.) P. Karst. 4 1 (17.9.07), 2 (30.5.10), 3 (12.8.11), 25 

(2.10.01),
/. subcarpta KÜHNER & BOURSIER 2 3 (12.9.10), 4 (12.9.10)
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Lacearía amethystina (Huds.) COOKE 19
L. bicolor (Maire) P.D. Orton 10
L. próxima (Boud.) Pat. 2 30(12.10.10), DB
L. tetraspora Singer 11
L. tortilis (Bolton) Cooke 1 22 (25.8.11)
Lactarius camphoratus (Bull.: Fr.) 
Fr.

20

L. chrysorrheus Fr. 11 DB
L. helvus (Fr.) Fr. 5 14(108.11), 15 (6.10.10), 23 (25.8.11), 

32, 33 (25.9.10)
L.fuscus Rolland 2 R R 31,33 (25.9.10)
L. quietus (Fr.) Fr. 11 DB
L. tab idus Fr. 16
L. vellereus (Fr.) Fr. 14
Paxillus involutus (BATSCH: Fr.) Fr. 22
Leccinum tessulatum (0. Kuntze) 
Rauschert

1 DB

Phellodon connatus (SCHULTZ: Fr.) P. 
Karst.

8 2 1 1 (12.8.11), 3 (12.8.11), 6 (12.8.11), 
12(10.8.11), 19 (16.8.11), 31, 32,
33 (25.9.10)

Russula amoenolens ROMAGN. 14 DB
R. atropurpúrea (Krombh.) Britz. 2 9(7.9.10), DB
R. emetica var. silvestris Singer 21 DB
R. cicatricata ROMAGNESI 2 DB
R.fellea  (Fr.) Fr. 1 34(17.7.11)
R.fragilis (Pers.: Fr.) Fr. 19
R. graveolens Romell 5 6, 14, 23,24, 25
R. ionochlora ROMAGN. 8
R. luteotacta Rea 2 3 6 (23.7.08), 9 (28.7.08)
R. nigricans (Bull.) Fr. 1 26 (23.10.98)
R. ochroleuca PERS. 17 DB
R. parazurea JUL.SCHÄFF. 2 7 (12.08.07), 15 (10.8.11)
R. pectinatoides PECK 7
R. puellaris Fr. 2 6(12.10.11), 14(10.8.11)
R. sanguínea Fr. 2 6(10.9.08), 23 (15.9.10)
R. velenovskyi Melzer & Zvara 2 6(10.9.08), 12(10.8.11)
R. versicolor Jul. SCHÄFF. 1 6(8.9.10)
R. vesca Fr. 9
R. virescens 1 18(16.8.11)
Sarcodon joiedes (Pass.) Bat. 1 1 DB
Sarcodon scabrosus (Fr.) P. Karst. 8 2 R 11 (10.9.10), 12(10.8.11), 19(16.8.11), 

22 (25.8.11), 31, 32, 33 (25.9.10), DB
Scleroderma areolatum Ehrenb. 15
S. bovista Fr. 1 26 (27.7.02)
S. citrinum PERS. 11
S. verrucosum (Bull.) Pers. 2 16(17.9.10), 26(10.9.08)
Thelephora caryophyllea (SCHAEFF. 
Pers.) Fr. (Abb. 12)

1 12(10.8.11)

Thelephora ierres tris Ehrh. 4 5, 10,21,25
Tricholoma equestre s.l (L.: Fr.) P. 
Kumm

2 31,33 (25.9.10)

T. fulvum (DC.: Fr.) Sacc. 1 32 (25.9.10)
T. populneum J.E. LanGE 1 33 (25.9.10)
T. saponaceum (Fr.: Fr.) P. Kumm. 10 DB
T. scalpturatum (Fr.) QuÉL. 6
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T. sulfureum (Bull.: Fr.)P. Kumm. 9
Tylopilus felleus (Bull.: Fr.) P. 
Karst.

9 3, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 22, 24

Xerocomus badius (Fr.) E.-J. Gilbert 19
X. communis (BULL.) Bon 4 6(8.9.10), 12(10.9.10), 14(10.9.11)
X. chrysenteron s .l (BULL.) QuÉL. 14
X. porosporus (Imler ex MORENO & 
Bon) Contu

4 11 (10.8.11), 13 (10.9.10), 16(20.9.04), 
28 (26.8.11)

X. subtomentosus (L.: Fr.) Quél. 3 13 (10.9.04), 18 (16.8.11), 32 (26.9.10)

Tab. 3: Holzbewohnende Pilze, die in Brandenburg an Quercus rubra festgestellt 
wurden

Art FO Vork. im Gebiet Nr.
Amphinema byssoides (Pers.: Fr.) J. Erikss. 1 DB
Antrodiella hoehnelii (BERS.) NlEMELÄ 1 23 (25.8.2011)
A. semisupina (Berk. & curtís) Ryvarden 4 5, 12, 26, DB
Armillaria gallica Marxmüller & Romagn. 1 14(6.10.10)
A. mellea (Vahl: Fr.) P. Kumm 2 34, DB, (Sammler 2004)
A. ostoyae (Romagn.) Herink h 3, 11, 12, 13, 15, 16, 17, 26, 34
Ascocoryne sarcoides (Jacq.: Fr.) J.W. Groves & 
D.E.Wilson

3 25, DB, (Sammler 2004)

Auricularia auricula-judae (BULL. EX St.-Amans) 
Wettst.

2 DB

Auriculariopsis ampia (LÉV.) MAIRE (Abb. 13) 1 DB
Bisporella citrina (Bätsch : Fr.) S.E. Carp. & Koerf 1 16(16.8.11)
Bjerkandera adusta (WiLLD.: Fr.) P.Karst. h 16, 23, 34, DB, (Sammler 2004)
Botryobasidium subcoronatum (HÖHN. & LlTSCH.) 
Donk

1 DB

Bulgaria inquinans FR. h 3,9, 10, DB
Byssocorticium atrovirens (Fr.) Bondartsev & 
Singer

1 DB

Calo cera cornea (B ATSCH.: Fr.) Fr 5 9,31, 17, DB
Ceriporiopsis pannocincta (Romell) Gilb. & 
Ryvarden

1 DB

Cerrena unicolor (Bull. : Fr.) Murrill 1 DB
Coniophora arida (Fr.) P. Karst. 1 (Kummer 2002)
Crepidotus variabilis (Pers.: Fr.) P. Kumm. h 12, 13, 16, 17, 24, 25, (Kummer 2002)
Cyathus striatus (HUDSON) PERS. 1 16(16.8.11)
Cyphellopsis anómala (Pers.: Fr.) Donk 1 (Jaap 1922)
Dacrymyces stillatus Nees: Fr. 1 DB
Daedalea quercina (L.) PERS. g DB
Daedaleopsis confragosa ( Bolton: Fr.) Schroet. 2 11, (Sammler 2004)
Diatrype stigma (HOFFM.: Fr.) Fr. g 3, 13, 16, 30, 34, DB, (Sammler 2004)
Diatrypella quercina (PERS.: Fr.) COOKE 1 DB
Diplomitoporus lindbladii (Berk. & Broome) Gilb. & 
Ryvarden

1 (Kummer 2002)

Exidia glandulosa Bull.: Fr. 1 33 (26.9.10)
Exidia plana (F.H. WiGG.) Donk 2 DB
Fomes fomentarius (L.) Fr. 5 23, 27, 34, DB
Ganoderma adspersum (Schulzer) Donk h DB, (Benkert 1986)
G. applanatum (Pers.) Pat. 3 DB, (Sammler 2004)
G. lucidum (Curtis: Fr.) P.Karst. 2 Michendorf/Bergheide (27.3.97), 

(Benkert 1984)
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G. resinaceum Boud. 2 DB, (Kummer 2004a)
Gymnopilus junonius (Fr.) P.D.Orton 3 Dippmannsdorf (9.10.91), Riewend- 

Klein Behnitz (12.10.01), DB
G. penetrans (Fr.) Murrill 5 9, 11, 16,24, 29
Gymnopus erythropus (Pers.: Fr.) Antonin, Halling 
& Noordel.

4 16, 26, DB

Hapalopilus rutilans (Pers.: Fr.) P.Karst 8 10, 16, 17,24, 26, DB
Heterobasidion annosum (Fr.) Bref. 3 12, 25, 26
Hohenbuehelia atrocoerulea (Fr.: Fr.) Singer h 1,2, 3, 9, 16, 22, 25, 26, DB
Hymenochaete rubiginosa (DlCKS.: Fr.) Lev. 2 DB
Hyphoderma radula (Fr.: Fr.) Donk 1 19
Hyphoderma setigerum (Fr.) Donk 2 DB
Hypholoma fascicular e (Huds.: Fr.) P. Kumm. g DB
H. lateritium (SCHAEFF.: Fr.) Schroet. 4 12, 17, 19, 26
Hypocrea lactea (Fr.)Fr. 1 18(16.8.11)
H. rufa (Pers.: Fr.) Fr. 1 DB
Hypoxylon fuscum (Pers.: Fr.) Fr. 1 17(4.1.04)
Inonotus dryadeus (PERS.: Fr.) Murrill 1 DB
Inonotus dryophilus (Berk.) Murrill 1 (Benkert 1990)
Junghuhnia lacera (P. Karst.) Niemelä & Kinnunen 1 16(16.8.11)
Kuehneromyces mutabilis (SCHAEFF.: Fr.) Singer & 
Smith

1 13(10.9.10)

Laetiporus sulfureus (Bull.: Fr.) Murrill g 10, 17, 19, 22, 24, 25, 26, 33, DB
Lasiosphaeria hirsuta (Alb. & Schwein.: Fr.) Ces. & 
De Not

1 DB

Lenzites betulinus (L.: Fr.) Fr. 4 13, 16 24, DB
Lycoperdon pyriforme SCHAEFF.: PERS. 2 22, 24
Macrotyphula fistulosa (Holmsk.: Fr.) R.H. Petersen 2 26 (19.10.2002), (Kummer 2004b)
Marasmius androsaceus L.: Fr. 3 23, 24, (Kummer 2002)
M rotula (Scop.: Fr.) Pers. h
Meripilus giganteus (Pers.: Fr.) P. Karst. 2 DB, (Benkert 1986)
Mycena galericulata (Scop.: Fr.) Gray g 1,4, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 

21,22, 23,24, 27, 29, 32, DB
M. haematopus (Pers.: Fr.) P.Kumm. 3 12 (10.9.10), 14 (10.9.10), 16 (10.9.10)
Nectria cinnabarina (Tode: Fr.) Fr. 3 12, DB
Oligoporus ptychogaster (Ludwig) DoNK(Abb. 14) 1 26 (8.9.1998)
0. stipticus (Pers.: Fr.) Gilb. & Ryvarden h 10, 11, 16, 17, 18,22, 24, 26, 29
O. subcaesius (David) Ryvarden & Gilb. 2 16, 25
0. tephroleucus (Fr.) Gilb. & Ryvarden 4 10, 20, 23,24
Orbilia coccinella (Sommerf.) Fr. 1 (Kummer 2002)
Panellus stipticus (Bull.: Fr.) P.Karst. 6 2, 10, 11, 12, 18, 24
Paxillus atrotomentosus (Bätsch: Fr.) Fr. 1 32(26.9.2010)
Peniophora cinerea (Pers.: Fr.) Cooke 1 DB
P. incarnata (Pers.: Fr.) P. Karst. 1 (Kummer 2002)
P. quercina (Pers.: Fr.) Cooke 2 DB, (Jaap 1922)
Peniophorella praetermissa (P. Karst.) K.H. Larss. 1 (Kummer 2002)
Perenniporia medulla-panis (Jacq.: Fr.) Donk 1 12(10.8.2011)
Peziculacinnamomea (DC: Fr.) Sacc. 3 DB, (Kummer 2002)
Peziza varia (Hedw.) Fr. 2 3, (Kummer 2002)
Phaeomarasmius erinaceus (Fr.) Romagn. 2 25 (5.10.02), DB
Phellinus robustus (P. KARST.) BOURD. & GALZIN g 8, 17, 29, 34, DB
Phlebia merismoides (Fr.) Fr. 4 12, 16, DB
Phlebia rufa (Pers.: Fr.) M.P. Christ. 1 DB
Phlebia tremellosa (Schrad.) Nakasone & BURDS. 3 17,27, (Kummer 2002)
Pholiota tuberculosa (Schaeff.: Fr.) P. Kumm. 5 11 (10.8.11), 12(10.8.11), 16(16.8.11),



94 Boletus, Band 33 (2), 2011

18 (16.8.11), 23 (25.8.11)
Plagiostoma pustula (Pers.) Arx 1 (Jaap 1922)
Pleurotus ostreatus (Jacq.: Fr.) P. Kumm. 5 17, 18, 29, DB
Pluteus cervinus (Schaeff.) P. Kumm. g 1,2, 3, 9, 11, 12, 14, 16, 19, 24, 25,33
P. einereofus cus J.E. Lange 1 11 (10.8.11)
Polyporus badius (PERS.) SCHWEIN. 1 DB
P. leptocephalus Jacquin : Fr. 1 18(16.8.11)
P. brumalis (Pers.) Fr. 1 (Sammler 2004)
Porosterenm spadiceum (PERS : Fr.) Hjortstam & 
Ryvarden

1 DB

Psathyrella piluliformis (Bull.: Fr.) P.D. Orton h 17, 19,21,22, 25,26, 27, 30
Pycnoporus cinnabarinus (Jacq. : Fr.) P. Karst. 1 (Kummer 2002)
Radulomyces molaris (Chaillet: Fr.) M.P. Christ. 1 DB
Ramaria stricta (Pers.: Fr.) QuÉL. 2 17,33
Resupinatus applicatus (Bätsch : Fr.) Gray 1 DB
Schizophyllum commune Fr. 6 3, 12, 23, 25, DB, (Kummer 2002)
Schizopora radula (Pers.: Fr.) Hallenb. 2 DB
Scutellinia scutellata (L.: Fr.) Lambotte 1 11 (10.8.11)
Serpula himantioides (Fr.: Fr.) P. Karst. 1 12(10.9.10)
Simocybe rubi (Berk.) Singer 1 10(25.8.02)
Sphaerobolus stellatus Tode: PERS. 1 (Kummer 2002)
Stereum gausapatum (Fr.) Fr. 5 10, 15,28, DB
S. hirsutum (WILLD.: Fr.) Pers. g 11, 12, 13, 15, 16, 19,21,22, 23,24,

25, 28, 30, 32, 34, DB, (Kummer 2002)
S. rugosum Pers.: Fr. h 3, 14, 15,25,27, DB
Thelephora terrestris f  resupinata DONK 2 DB, (Kummer 2002)
Tomentella lapida (Pers.) Stalpers 1 DB
Tomentella neobourdotii M.J. Larsen 1 (Kummer 2002)
Tomentella subtestacea (Bourdot & Galzin) Svrcek 1 (Kummer 2002)
Tomentellopsis echinospora (Ellis) Hjortstam 1 DB
Trametes hirsuta (WULFEN : Fr.) Pilat 6 12, 13, 18, 23, 30, (Kummer 2002)
T. multicolor {SCHAEFF.) JÜLICH 6 11,21,23,26, 27, DB
T. versicolor (L.: Fr.) Pilat g 10, 11,12, 13, 17, 18, 22, 23, 24, 27, 30, 

32, DB
Trechispora candidissima (SCHWEIN.) BONDARTSEV & 
Singer

1 DB

Tremella foliácea PERS. 4 (Sammler 2004)
Tub aria furfuracea (Pers.: Fr.) Gill. 1 DB
Vuilleminia comedens (Nees: Fr.) Maire 2 10, 16
Xylaria hypoxylon (L. EX HOOK.) Grev. 1 DB
Xylodon nespori (Bres.) Hjortstam & Ryvarden 1 DB
Xylodon quercinus (Pers.: Fr.) Gray 1 DB
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